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«Quo Vadis Höngg – Dörfs es bitzeli meh si?» 
Schlussbericht der Situationsanalyse  
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Übergeordnete Trends und Einflussfaktoren 

Nachfrage-seitige Situation: Zusammenfassung 

 Die Einwohnerzahl von Höngg liegt seit einigen Jahren konstant bei ca. 21’000 

 Höngg hat einen überdurchschnittlich hohen Anteil an älteren Personen ab 65 

Jahren; der Ausländeranteil ist vergleichsweise gering. 

 Höngg ist in erster Linie ein Wohnquartier, die 

Anzahl der Arbeitsstätten und der Beschäftigten 

ist relativ zur Fläche des Quartiers eher gering. 

 Höngg gehört zu jenen städtischen Gebieten, in 

denen ein starkes Quartierbewusstsein und ein 

reiches Quartierleben anzutreffen ist. 

 Auf dem Hönggerberg hat sich der zweite 

Standort der ETH in den letzten Jahren zum 

Hochschul-Campus entwickelt. Derzeit sind  

verschiedene Neu- und Ausbauprojekte in  

Planung bzw. im Gang. 

Ausgangslage/Trends 
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«IM HANDEL 1.0 WAR 
DER MARKTPLATZ DAS 
WICHTIGSTE NEBEN 
DER KIRCHE UND DEM 
RATHAUS.» 
Karl-Eriwan W. Haub, Tengelmann-Gruppe 
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«DER RETAIL IST DIE 
VISITENKARTE EINER 
STADT.» 
Karin Genrich, Präsidentin Handelsverband Berlin-Brandenburg 
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«DER HANDEL IST DORT 
WO DIE KUNDEN 
SIND.» 
Josef Sanktjohanser, Präsident Handelsverband Deutschland HDE 
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51% 
        der Konsumenten in den USA

 * 

             glauben, dass physische Läden 

      in Zukunft zu reinen „Showrooms“ mutieren   

*Quelle: Deloitte 

«SHOWROOMING 
IS RETAILERS #1 
PROBLEM.» 
Mike Mikan, CEO Best Buy 
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Übergeordnete Trends und Einflussfaktoren 

Angebots-seitige Entwicklung: Veränderung der Zahl der Läden 

Quelle: Bundesamt für Statistik, Credit Suisse Economic Research/Veränderung 1998-2008 in Prozent  

Ausgangslage/Trends 
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Übergeordnete Trends und Einflussfaktoren 

Branchenmix 

Quelle: Bundesamt für Statistik, Credit Suisse Economic Research/Stand 2008 auf Basis eines standardisierten Indexes  

Ausgangslage/Trends 
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Ausdehnung der Verkaufsfläche 

Gleich bleibende Verkaufsfläche 

Reduktion der Verkaufsfläche 

k.A./weiss nicht 

n=69 (Kuchen), n=32 (Balken)  

4%

40%

10%

46%

16%

36%

45%

3%

Wachstum um mehr als 10% 

Wachstum zwischen 5% und 10% 

Wachstum um weniger als 5% 

k.A. 

Quelle: Fuhrer & Hotz 

Übergeordnete Trends und Einflussfaktoren 

Verkaufsflächenplanung 

Ausgangslage/Trends 
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Übergeordnete Trends und Einflussfaktoren 

Entwicklung der mittleren Angebotspreise in CHF/m2 (Median) 

Quelle: Meta-Sys AG, Credit Suisse Economic Research 

Ausgangslage/Trends 
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Übergeordnete Trends und Einflussfaktoren 

Nachfrage-seitige Entwicklung: Aktivitäten rund ums Einkaufen 

Quelle: Credit Suisse Economic Resarch/Stand 2010 

Ausgangslage/Trends 
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«1‘034» 
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Zum Profil der Befragten 

F17a:  Geschlecht 

N = 1’034 

F17b:  Alter 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 
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Transportmittel und Einkaufstyp 

F17f:  hauptsächliches Transportmittel für Einkauf 

N = 1’034 

17f: Einkaufstyp 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 

31% 

27% 

5% 

35% 

2% 

Auto/ Motorrad 

ÖV (Tram/Bus) 

Fahrrad 

Zu Fuss 

keine Angabe 
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Einkaufshäufigkeit in Höngg 

F4:  Wie häufig kaufen Sie in der Regel in Höngg (…) ein? 

N = 1’034 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 

83% 
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Monatlicher Käuferkreis ausserhalb Höngg 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 

City 56% 

Regensdorf 26% 

Altstetten 23% 

EKZ Letzipark 29% 

Zone, in der schweizweit 2/3 der Einkäufe 

im Food getätigt werden (7km) 
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Bereiche Sub-Kategorien 

Food  

Lebensmittel; Bäckerei/Conditorei/Confiserie; Metzgerei; 
Molkerei/Käseprodukte; Reformprodukte; Obst- und Gemüsehandel; 

Weinhandel 

Nearfood/ 

Gesund-

heit 

Apotheke/Drogerie; Parfümerie; Augenoptik 

Nonfood 

Bekleidung/Mode; Schuhe; Sport; Unterhaltungselektronik (Radio/TV); 
Multimedia/Computer; Spielwaren/Games/Bücher/ Musik; 

Bürobedarf/Papeterie; Haushaltgeräte und Haushaltwaren/Do-it-
yourself; Uhren/Schmuck; Möbel 

Sonstige Blumen; Reisebüro 

Detailhandelsstruktur/-angebot in Höngg 

*auf Basis Spontan-Nennungen gem. Befragung 
von 5% und mehr (nach Bekanntheit absteigend) 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 
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Bekannt-

heit 

Kennt das 

Geschäft 

Kauft hier 

hauptsächlich/ 

bevorzugt ein 

Stamm-

kunde 
Produkt Einkauf 

Mindestens 

einmal in den 

letzten 3 

Monaten 

Wie werden „aus Shoppern Käufer“? 
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Situation Grossverteiler 

F1: Bekanntheit (gestützt) 
F2:  Einkauf in den letzten 3 Monaten 
F3: Haupteinkaufsort/bevorzugtes Geschäft 

N = 1’034 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 

* 

* 2 Standorte in Höngg 
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Situation Spezialgeschäfte 

N = 1’034 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 

Geschäfte mit mind. 10% Bekanntheit: 

45% 

38% 

35% 

27% 

26% 

26% 

25% 

16% 

38% 

32% 

28% 

21% 

22% 

21% 

20% 

13% 

21% 

22% 

18% 

9% 

9% 

9% 

15% 

9% 

Bäckerei Steiner 

Drogerie Hönggermarkt 

Bäckerei Baur 

Zweifel Weine 

Alnatura 

canto verde 

Apotheke im Brühl 

Metzgerei Wartau 

15% 

14% 

14% 

13% 

11% 

10% 

10% 

11% 

12% 

10% 

10% 

9% 

7% 

8% 

8% 

6% 

5% 

4% 

3% 

5% 

3% 

Apotheke zum 
Meierhof 

Blumen Jakob 

Brian Uhren & 
Goldschmiede 

Schoggi-König 

Bravo Ravioli 

Augenoptik Götti 

Obsthaus 
Wegmann 

F1: Bekanntheit (spontan) 
F2:  Einkauf in den letzten 3 Monaten 
F3: Haupteinkaufsort/bevorzugtes Geschäft 

* 

* 2 Standorte in Höngg 
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Situation Spezialgeschäfte Zusammenfassung 

N = 1’034 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 

F1: Bekanntheit (spontan) 
F2:  Einkauf in den letzten 3 Monaten 
F3: Haupteinkaufsort/bevorzugtes Geschäft 

Die Höngger 

Bevölkerung 

 … kennt (spontan) durchschnittlich 5,6 Spezialgeschäfte 

 … kauft im Zeitraum von 3 Monaten bei durchschnittlich 

     4,2 Spezialgeschäften ein 

 … und sucht durchschnittlich 2,2 Spezialgeschäfte bevorzugt auf 
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Frequenz-Schaffung/-Nutzung 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 

F2:  Einkauf in den letzten 3 Monaten 

A 

1* 

C 

A B C 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Coop 
Bäckerei 

Steiner 

Drogerie 

Höngger-

markt 

Bäckerei 

Baur 

Zweifel 

Weine 

canto 

verde 
Alnatura 

Apotheke 

im Brühl 

Metzgerei 

Wartau 

Apotheke 

zum 

Meierhof 

Blumen 

Jakob 

2 

6 

10 

3 

9 

4 

5 

C 

1* 

B 

* * 

* 2 Standorte; Kreisgrösse entspricht bei beiden dem kumulierten Wert 

8 

7 

* 

* 
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Beurteilung des Angebotes in Höngg 

F7: Wie beurteilen Sie das Angebot an Detail-/und Fachhändlern in Höngg als Ganzes anhand von folgenden Eigenschaften? Bitte  
 bewerten Sie anhand der vorgegebenen Dimensionen; mit den Werten zwischen den beiden Eigenschaften können Sie Ihr Urteil  
 abstufen. 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 

altmodisch modern 

 unsympathisch sympathisch 

gewöhnlich exklusiv 

austauschbar einmalig 

langweilig erlebnisreich 

unübersichtlich übersichtlich 

teuer preiswert 

schmutzig sauber 

unsicher sicher 

unbequem bequem 

ausgestorben lebendig 

Reihenfolge gemäss Fragebogen  
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F10:   Gibt es für Sie in Höngg einen oder mehrere Detail- 
 /Fachhändler, der/die für Sie gewissermassen unverzichtbar  
 ist/sind? 

N = 1’034 

F11:  Gibt es bestimmte Geschäfte und/oder Angebote, die Sie in  
 Höngg erwarten aber nicht finden? 

75% 

19% 

6% 

ja 

nein 

keine Angabe 

75% 

18% 

7% 

ja 

nein 

keine Angabe 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 

Unverzichtbare und fehlende Geschäfte in Höngg 
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Unverzichtbare Geschäfte in Höngg 

F10:   Gibt es für Sie in Höngg einen oder mehrere Detail-/Fachhändler, der/die für Sie gewissermassen unverzichtbar ist/sind? 
 (bitte notieren Sie) 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 
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Fehlende Geschäfte in Höngg 

F11:  Gibt es bestimmte Geschäfte und/oder Angebote, die Sie in Höngg erwarten aber nicht finden? 
 (bitte notieren Sie) 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 
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Bürobedarf/Papeterie 

Haushaltgeräte und 

Haushaltwaren/Do-it-yourself 

Spielwaren/Games/Bücher/Musik 

Sport 

Schuhe 

Multimedia/Computer 

Gastronomie (Kaffees/Restaurants) 

Metzgerei 

Möbel 

Bekleidung/Mode 

Unterhaltungselektronik (Radio/TV) 

F12: Nachfolgend finden Sie einige Bereiche des täglichen Bedarfes bzw. Branchen aus dem Detailhandel. Bitte geben Sie für jedes  
 Segment Ihre Einschätzung ab in Bezug auf den heutigen Angebotsmix in Höngg. 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 

78%

74%

70%

68%

59%

58%

54%

52%

51%

47%

46%

12%

15%

13%

15%

26%

22%

37%

37%

26%

33%

39%

0%

0%

0%

1%

2%

1%

2%

1%

1%

9%

1%

zu klein

gut/ausgewogen

zu gross

N=1’034 

(Differenz zu 100%: keine Antwort) 

Geschäfte in Höngg: Beurteilung Angebotsmix (1/3) 
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Post/Bank/Geldautomaten 

Weinhandel 

Augenoptik 

Blumen 

Obst- und Gemüsehandel 

Lebensmittel 

Reformprodukte 

Reisebüro 

Uhren/Schmuck 

Coiffeur/Beauty- bzw. Nagelstudio 

Parfümerie 

Molkerei/Käseprodukte 

Bäckerei/Conditorei/Confiserie 

F12: Nachfolgend finden Sie einige Bereiche des täglichen Bedarfes bzw. Branchen aus dem Detailhandel. Bitte geben Sie für jedes  
 Segment Ihre Einschätzung ab in Bezug auf den heutigen Angebotsmix in Höngg. 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 

3%

1%

4%

11%

13%

2%

3%

10%

13%

6%

7%

33%

2%

89%

84%

81%

79%

78%

78%

75%

72%

70%

66%

62%

56%

55%

2%

6%

4%

3%

2%

14%

14%

2%

2%

14%

17%

1%

38%

zu klein

gut/ausgewogen

zu gross

N=1’034 

(Differenz zu 100%: keine Antwort) 

Geschäfte in Höngg: Beurteilung Angebotsmix (2/3) 
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Apotheken/Drogerien 

F12: Nachfolgend finden Sie einige Bereiche des täglichen Bedarfes bzw. Branchen aus dem Detailhandel. Bitte geben Sie für jedes  
 Segment Ihre Einschätzung ab in Bezug auf den heutigen Angebotsmix in Höngg. 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 

0% 33% 62%

N=1’034; keine Nennungen 

sind nicht abgebildet 

Geschäfte in Höngg: Beurteilung Angebotsmix (3/3) 
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Der Befragte ist … 

Skalen- 

ausprägung: 

Zuordnung: 

ausgewiesene 

Gruppen: 

sehr 

unzufrieden 

unzufrieden zufrieden sehr 

zufrieden 

vollkommen 

zufrieden 

1 5 6-8 9 10 

Unzufriedene 

Befragte 

Zufriedene 

Befragte 

Sehr zufriedene 

Befragte 

„Bottom Box“ „Indifferent“ „Top Box“ 

Vorbemerkungen 

Zufriedenheit mit dem Angebot in Höngg 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 
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F8:  Wie zufrieden sind Sie mit dem Angebot an Detail-/ Fachhändlern in Höngg als Ganzes hinsichtlich der folgenden Kriterien? Bitte  
 bewerten Sie anhand einer Skala von 1-10, 1 bedeutet «indiskutabel/ sehr schlecht», 10 «sehr gut/ hervorragend»; mit den Werten  
 dazwischen können Sie Ihr Urteil abstufen. 

Zufriedenheit mit dem Angebot in Höngg 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 

Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft 

des Verkaufspersonals 

Ladenöffnungszeiten 

Erreichbarkeit, Parkplätze und 

Verkehrssituation 

Fachwissen und Kompetenz des 

Verkaufspersonals 

Gestaltung der Läden (Einrichtung, 

Dekoration, Warenpräsentation) 

Kinderfreundlichkeit 

Auswahl an Geschäften 

Verpflegungsmöglichkeit 

F8:  Wie zufrieden sind Sie mit dem Angebot an Detail-/ Fachhändlern in Höngg als Ganzes hinsichtlich der folgenden Kriterien? Bitte  
 bewerten Sie anhand einer Skala von 1-10, 1 bedeutet «indiskutabel/ sehr schlecht», 10 «sehr gut/ hervorragend»; mit den Werten  
 dazwischen können Sie Ihr Urteil abstufen. 

MW 

8.05 

7.83 

7.83 

7.77 

7.15 

7.04 

5.60 

5.43 
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Wahrgenommene Entwicklung des Gesamtangebotes 

F9: Wie hat sich dieses Angebot Ihrer Ansicht nach in den vergangenen 3-5 Jahren entwickelt? Das Angebot ist heute im Vergleich zu  
 früher…  

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 

45% 

N = 836  

(es wurden nur Personen berücksichtigt, die angegeben haben, 

schon mindestens seit 5 Jahren in Höngg einzukaufen).  
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Angebote/Wünsche zur Attraktivitätssteigerung (Auszug) 

F15: Welche der folgenden Service- und/oder Dienstleistungen sollte der Höngger Handel Ihrer Ansicht nach gemeinsam  anbieten bzw.  
 ausbauen, um das Einkaufen im Quartier attraktiver zu machen? Bitte kreuzen Sie alle zutreffenden Nennungen an. 

N = 1’034 

«sinnvoll» 

Ergebnisse der Konsumentenbefragung 

45% 

31% 

25% 

38% 

12% 

11% 

Wochenmarkt 

Hintergrundberichte und Reportagen im «Höngger» 

Hauslieferdienst 

Einheitliche Ladenöffnungszeiten 

Längere Ladenöffnungszeiten montags bis freitags 

Längere Ladenöffnungszeiten samstags 
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• Qualitative Analyse 

• Durchführung von total 6 „neutralen“, persönlichen Expertengesprächen 

auf der Basis eines strukturierten Gesprächsleitfadens mit folgenden 

Unternehmensvertretern: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Sämtliche Gespräche wurden protokolliert und werden in einem ausführlichen 

Gesamtbericht wiedergegeben. 

• Den Interviewpartnern wurde Vertraulichkeit zugesichert. 

 

 

 

Studienanlage Expertenbefragung 

Ergebnisse der Expertenbefragung 
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Beurteilung des heutigen Detailhandels-Mix in Höngg 

Nennungen absolut 

Ergebnisse der Expertenbefragung 

0 1 2 3 0 

Sehr 
ungenügend 

Eher 
ungenügend 

Genügend Grösstenteils 
ausreichend 

Vollumfänglich 
ausreichend 
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Ich persönlich bedaure, dass es 
keine Bastel- oder Mercerie-Läden 
mehr gibt. Aber vermutlich ist Höngg 
heute für derartige Angebote das 
falsche Quartier.“ 

„ 

Am ehesten fehlt ein 
Anbieter im Bereich 
Sportkleider und -artikel 
(…) und allenfalls ein 
Anbieter von attraktiven 
Herren- und Kinderkleider.“ 

„ 

Es fehlen die kleinen  Detailhändler 
für die ‚kleinen Sächeli‘ und die Dinge 
des Alltages wie Schrauben oder auch 
Papeterie-Artikel.“ 

„ Die Diversifizierung, die 
gewünscht wird, ist und bleibt 
vermutlich Wunschdenken.“ 

„ 

Es braucht nicht zwingend 
alles. Wesentlich ist das Vorhan-
densein einer Post/Bancomat, einer 
Bank und einer Apotheke. Und hier 
ist Höngg sehr gut aufgestellt.“ 

„ 
Stimmung und Stimmen: Angebots-Mix  

Ergebnisse der Expertenbefragung 

Quartiere wie Höngg haben 
keinen Anspruch (mehr) auf eine 
Vollversorgung der Bevölkerung; im 
Fokus muss die Nahversorgung 
stehen.“ 

„ 
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Bei den Liegenschaften in Höngg 
handelt es sich vornehmlich um 
Wohnungen und nicht um Retail-
Flächen.“ 

„ Wir möchten zur 
besseren Verständigung 
zwischen Bewohner und 
Unternehmen beitragen.“ 

„ 

Wir haben das Gefühl, dass 
wir in Höngg ein ‚Underdog‘ 
sind.“ 

„ 
(…) Von daher unterscheiden 

wir uns sicherlich grundlegend 
von Besitzern, die weit weg 
wohnen von Höngg und nur an 
einem guten Mietzins interessiert 
sind.“ 

„ 

Stimmung und Stimmen: Verbundenheit mit Höngg  

Ergebnisse der Expertenbefragung 
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Im Endeffekt muss jeder Mieter 
selber abschätzen, ob er im Kontext 
des Mietzinses fähig ist, den gefor-
derten Umsatz zu erzielen…“ 

„ 

Die primäre Frage für uns ist 
diejenige, ob ein potenzieller 
Anbieter zu den bestehenden 
Anbietern (in der betreffenden 
Immobilie) passt.“ 

„ 
Unser Angebot kommt aufgrund 

der (zu) geringen Fläche für viele 
Retailer zum Vornherein nicht in 
Frage.“ 

„ 

Es ist noch nie vorgekommen, 
dass wir im Bereich von Gewerbe-
flächen zwischen zwei Interessenten 
auswählen konnten.“ 

„ 

Stimmung und Stimmen: Auswahl-Kriterien  

Ergebnisse der Expertenbefragung 

Der Markt wird heute klar durch 
die Mieter bestimmt; es gibt keine 
Wartelisten für frei werdende Objekte. 
Dadurch gibt es auch kein Auswahl-
verfahren im eigentlichen Sinn.“ 

„ 

Falls ein Mieter/Konzept nicht 
passt, so sind wir bereit, eine 
„Zusatzschlaufe“ einzulegen und 
nehmen einen temporären 
Leerstand in Kauf.“ 

„ 
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Im Retail-Bereich suchen wir auf 
lange Sicht einen verlässlichen 
Mieter und orientieren uns auf 
15-30 Jahre.“ 

„ 
Wir vertreten bestmöglich 

die Interessen der 
Eigentümerschaft und haben 
ein gesundes Gespür, den 
möglichen/fairen ROI 
einzuschätzen.“ 

„ 

In der Regel sind unsere 
Verträge auf 5 bis allenfalls 10 
Jahre ausgelegt.“ 

„ Wir sind bestrebt, (auch) die 
Bedürfnisse der Kunden/Konsu-
menten zu befriedigen. Doch wir 
wollen/dürfen dabei das ‚veränderte 
Kaufverhalten‘ der Bevölkerung nicht 
ausser Acht lassen.“ 

„ 

Stimmung und Stimmen: Anlagestrategie und -horizont  

Ergebnisse der Expertenbefragung 
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«DIE INSERIERTEN NEU-
BAUFLÄCHEN VON <90 
M2 HABEN SICH 2012 
GEGENÜBER 2006 MEHR 
ALS VERVIERFACHT.» 
Immobilienstudie der Credit Suisse 2013 

Trends Retail-Immobilien 
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Brutto-Jahresmieten pro m² per 2012 im Vergleich 

Trends Retail-Immobilien 

Quelle: reidadatacockpit (www.reida.ch) 

*Angaben beziehen sich auf 212 aktuell vermietete und erfasste Verkaufsflächen 

Stadt Zürich* Höngg 

Höchst CHF 6‘378.20 
(PLZ 8001/City) 

CHF 508.60 

Durchschnitt CHF 621.90 CHF 437.00 

Tiefst CHF 103.90  
(PLZ 8003/Wiedikon) 

CHF 359.70 

Verkaufsflächen bis maximal 250 m² 

-30% 
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Inserierte Retail-Flächen in Höngg 

Trends Retail-Immobilien 

Quelle: immodatacockpit (www.immodatacockpit.ch) 

Gesamthaft 4 Objekte in fünf Jahren* 

*Angaben beziehen sich auf die in 

den relevanten Medien inserierten 

Verkaufsflächen 
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Beispiel 

Trends Retail-Immobilien 

Quelle: immodatacockpit (www.immodatacockpit.ch) 
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Mietkosten vs. Insertionsdauer 

Trends Retail-Immobilien 

Anteil inserierter 

Objekte  

 

Brutto-

Jahresmiete/m2 

Insertionsdauer 

10% grösser als… CHF 600.--  210 Tage 

30% grösser als… CHF 426.--  89 Tage 

Median CHF 339.--  47 Tage 

30% kleiner als… CHF 259.-- 

 

 25 Tage 

 

10% kleiner als… CHF 163.-- 

 

 9 Tage 

 

Stadt Zürich/5-jähriger Vergleich 

Lesebeispiel:  Bei den 10% aller inserierten Objekte, bei denen die 
Brutto-Jahresmiete mehr als CHF 600/m2 beträgt,  liegt 
die durchschnittliche Insertionsdauer bei 210 Tagen  

* * 

Quelle: immodatacockpit (www.immodatacockpit.ch) 



Seite 75 © Copyright 2013 Fuhrer & Hotz 

In der Vergangenheit ist es 
mehrfach vorgekommen, dass wir 
beim Mietzins nachgegeben haben 
wenn gewisse Schwierigkeiten 
aufgetaucht sind.“ 

„ Wir verfolgen keine Strategie 
der Erfolgs-Maximierung; im 
Gegenteil: Wir waren und sind bereit, 
Geld zu investieren für ein(e) 
funktionierende(s) Idee/Konzept.“ 

„ 

Wir verfolgen nicht den 
Grundsatz des grösstmöglichen 
Ertrages, sondern des 
kostendeckenden Mietzinses.“ 

„ 

Die diesbezügliche Ausgangs-
lage hängt sicherlich davon ab, ob 
der Inhaber in Höngg selber 
ansässig ist oder nicht.“ 

„ 

Stimmung und Stimmen: Primat „Best Price“?  

Ergebnisse der Expertenbefragung 
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Bei Familienunternehmen sind 
gewisse Probleme und Situationen 
hausgemacht.“ 

„ 

Die Stadt betreibt eine 
‚Verhinderungs‘-Politik (…).Es 
bräuchte mehr Einfluss auf die 
Quartierentwicklung bzw. das 
Quartiermarketing und eine 
grössere Flexiblität von den 
Zonen her.“ 

„ 
Gerade der inhaber-geführte 

Handel muss es schaffen, die 
gebotene Qualität im Angebot 
aufzuzeigen und für die Kunden 
spürbar zu machen!“ 

„ 

Die Liegenschaftsbesitzer wollen 
zu viel Geld; für sie steht das 
Profitdenken im Vordergrund.“ 

„ 
Den HGH habe ich bisher nur 

über den Kleber wahrgenommen, 
den man beim einen oder anderen 
Betrieb vorfindet.“ 

„ 

Stimmung und Stimmen: Wer ist „in der Pflicht“? (1/2)  

Ergebnisse der Expertenbefragung 

Von denjenigen Kunden, die nur 
dann ‚wie Haie‘ kommen, wenn es 
billig ist, gibt es „zu Tausenden“ in 
Höngg.“ 

„ 
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Man wird nicht darum 
herumkommen, örtlich bestimmte 
Schwerpunkte zu bilden. Es kann 
und wird nicht überall zu gleichen 
Teilen ‚brummen‘…“ 

„ 

Ich sehe schlicht keinen Hebel für 
Veränderungen und Verbesserung der 
Situation. Insbesondere auch wegen der 
anhaltenden Überalterung im Quartier 
und weil die Quartierverbundenheit bei 
den jüngeren Generationen abnimmt.“ 

„ 
Es muss ein(e) gewisse(r) 

Verbund/Einheit geschaffen 
werden. Es kann und darf nicht 
mehr sein, dass jeder als 
Einzelkämpfer unterwegs ist.“ 

„ 

Ein Austausch in Bezug auf 
gewisse (Basis-)Information unter 
den Liegenschaftsbesitzern/ 
-verwaltern existiert nicht, könnte 
aber durchaus hilfreich sein.“ 

„ Um das ganze (und komplexe) 
‚Rösslispiel‘ voranzutreiben braucht 
es jemanden, der zieht. 
Idealerweise jemand von aussen 
mit der erforderlichen Objektivität 
und Neutralität.“ 

„ 

Stimmung und Stimmen: Wer ist „in der Pflicht“? (2/2)  

Ergebnisse der Expertenbefragung 

Das Vorhaben ist extrem 
anspruchsvoll und erfordert viel Zeit 
und Kraft. Es wird bestimmt kein 
‚Schnellschuss‘ geben.“ 

„ 
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Die zentrale Frage lautet also: 
            „Was hat Höngg was andere nicht haben; 
        worin liegt 

            der entscheidende Mehrwert?“ 
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Höngg – quo vadis? 

18. April 2013, 

Erste Studienergebnisse wurden an der Generalversammlung des HGH vorgestellt. Ab 

da wurden sie auch in einer Artikelserie in der Quartierzeitung „Höngger“ ausgewertet. 

 

21. Juni,  

Konklave der ganzen Spurgruppe in der Waid.  

 

25. Juli,  

die Kerngruppe erarbeitet ein Visionspapier zuhanden der ganzen Spurgruppe. Nach der 

Vernehmlassung und der Bereinigung liegt dieses nun vor. 
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Höngg - die Vision 

Höngg 

ein lebendiges, urbanes 

und bedürfnisorientiertes Stadtquartier 

mit einer verträglichen Mischnutzung 

und einem zukunftsfähigen Ressourceneinsatz. 
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Höngg und seine Stärken  

 
1.1  Höngg ist sicher und ruhig 

1.2  Höngg hat Dorfcharakter, man kennt und grüsst sich 

1.3  Höngg bietet gehobene Wohnqualität, an schöner Lage. (Sonnenhang von Zürich) 

1.4  Höngg ist gut durch den ÖV erschlossen (Ausnahme S-Bahn) 

1.5  Hoher Freizeitwert: mit Wald und Limmat (Werdinsel) hat Höngg attraktive Naherholungsgebiete 

1.6  Artikel und Angebote des täglichen Bedarfs im Food- und Gesundheitsbereich sind genügend 

 vorhanden 

1.7  Höngg hat traditionelle Quartieranlässe (Wümmetfäscht, Martincup, 1. August, usw.) 

1.8  Hönggs Bevölkerung ist soziodemographisch zunehmend ausgewogen 

1.9  Gute Schulen mit hohem Anteil an CH-Kindern bzw. gut integriertem Ausländeranteil 

1.10 Höngg hat ein aktives Vereinsleben, viele Sportmöglichkeiten 

1.11 Eigene Quartierzeitung 

1.12 Charakteristische Weihnachtsbeleuchtung. 
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Höngg und seine Schwächen  

 
2. 1  Branchenmix mangelhaft (Siehe Ergebnisse Umfrage 2013) 

2. 2  Allgemein fehlendes «Wir-Gefühl», verbunden mit Ermüdungserscheinungen und Passivität 

2. 3  Geschäfte stehen in Konkurrenz zu umliegenden Shoppingcentern und der City 

2. 4  Dem HGH fehlen Ressourcen (finanziell und personell) für Aktivitäten. Diese müssen bei jedem 

 Projekt neu generiert werden 

2. 5  Alleingang Grossverteiler (Migros, Coop, Denner) sowie in einzelnen Bereichen Post und Banken 

2. 6  Höngg hat kein Dorfzentrum und keine Zentrumsgestaltung 

2. 7  Fehlende überparteiliche Kommunikation unter den Lokalpolitikern 

2. 8  Kein „fil-rouge“ für Quartierverbesserungen auf politischer Ebene 

2.9  Starke Verkehrsbelastung im Quartierzentrum 

2.10 Fehlendes Quartier-Marketing. 
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Leitsätze, Ziele & Massnahmen 

3.1.1  Schaffung und Stärkung des Quartierbewusstseins 

   

  Ziel: 

  Sichtbarmachung der Besonderheiten und Imagebildung 

  Massnahmen:  

  Schaffung eines emotionalen Slogans 

  Bestehende Quartierfeste erhalten und pflegen 

  Wochen- & Weihnachtsmarkt ausbauen bzw. initiieren. 

  Weitere geeignete Aktivitäten welche die Anbindung der Bewohner an ihr Quartier fördern 

  Förderung von Kommunikationsplattformen welche den Austausch erleichtern,  

 speziell  auch für Liegenschaftsbesitzer  und Mietinteressenten. 
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3.1.2  Stärkung und Ergänzung der bestehenden Wirtschaftstruktur,  

  unter anderem durch eine verträgliche Mischnutzung von Gewerbe, Dienstleistungen und Wohnen 

  

  Ziel: 

  Erhöhung der Mischnutzung Wohnen/Gewerbe, Leerstände verhindern 

  Massnahmen: 

  Schaffung einer interdisziplinären Arbeitsgruppe bestehend aus HGH / QV / Lokalpolitiker / Einwohnerrat 

 zur Förderung des Quartiers 

  Gründung eines überparteilichen „roundtable“ für Lokalpolitiker 

  Bestehende Strukturen und Vereine in die Verantwortung mit einbeziehen 

  Einbindung des Stadtmarketings der Stadt Zürich 

  Ergänzender Branchenmix fördern 

  Einbindung der Grossverteiler, Immobilienbesitzer & Verwaltungen (HGH) 

  Verbindliche Ladenöffnungszeiten (HGH) 

  Begegnungsorte schaffen (Dorfplatz) 

  Erweiterung und Verbesserung des gastronomischen Angebots. 
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3.1.3 Verbesserung der Verkehrssituation  

  

  Ziel: 

  Harmonisierung der Wohn- und Gewerbestrukturen durch Schaffung eines quartierverträglichen 

 Masterplanes der die Entwicklung des privaten und öffentlichen Verkehrs regelt. 

   Massnahmen: 

  Unterstützung jeder Massnahme, die zur Beruhigung und Verbesserung der Verkehrssituation beiträgt. 

 Zusammenführung von Tram- und Bushaltestellen am Meierhofplatz, um das Umsteigen zu erleichtern,

 den Verkehr zu entflechten und die allgemeine Aufenthaltsqualität aufzuwerten.  
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Weiteres Vorgehen (Stand Ende August 2013) 

 

ab Nov. 2013 Vernetzung mit Stadtentwicklung    

ab Mitte Nov. 2013 Die bestehende Spurgruppe nimmt die Arbeit wieder auf mit dem Ziel, das  

  interdisziplinär zusammengesetzte „Netzwerk Höngg“ zu gründen, 

   welches die vorher genannten Ziele verfolgt und die Umsetzung der 

   genannten Massnahmen in die Wege leitet. 

ab März 2014 Schaffung eines überparteilichen „roundtable“ für Lokalpolitiker.  
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 Entstanden unter dem Patronat des Vereins Handel und Gewerbe Höngg (HGH). 

 Auf der Grundlage der Umfrage-Ergebnisse zur Lage des Höngger Detailhandels 2013. 

 

 

 

 Arbeitsgruppe: Daniel Fontolliet, Fredy Haffner, Peter Kümmin, René Steiner, Tiziana Werlen, Daniela Züst,  

  Martin Hotz (F&H), Jost Kayser (F&H). 

 

 Bemerkung:  Die Nummerierungen und Reihenfolge auf  den eben gezeigten Seiten haben keinen priorisierenden 

  Charakter.  

 

 

 

 

Höngg - die Vision 
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Dorfstrasse 13a • CH-6340 Baar   

Telefon: 041 766 14 00 • Fax: 041 766 14 01 

Internet: www.fuhrer-hotz.ch • E-Mail: info@fuhrer-hotz.ch 


